
Geschichte am Bildschirm – die TSF Ditzingen 
erhalten Erinnerungen und große Namen 
im eigenen Online-Museum auf eindrucksvolle 
Art am Leben.

von Andreas Kullick | Wer erinnert sich nicht? Solch 
große Namen wie Sean Dundee, Fredi Bobic, Marijo 
Maric oder – in der Jugend – auch Mario Mandzukic 
spielten einst bei den TSF Ditzingen. In den 1990er 
Jahren wären die Turn- und Sportfreunde gern in 
die 2. Bundesliga aufgestiegen. Stattdessen ging es 
von der Regionalliga kontinuierlich abwärts. Heute 
spielt der Verein in der Kreisliga A Enz-Murr, Staffel 
2. Doch haben sie in Ditzingen einen ungewöhn-
lichen Weg gefunden, um die Erinnerungen an die 
lange Geschichte und die großen Namen des Ver-
eins am Leben zu erhalten. 2005 eröffnete der Club 
nämlich sein eigenes Online-Museum. 

Marcel Dußling heißt der Mann, der das Museum 
unter www.tsf-museum.de betreibt und verwaltet. 
Dußling kam als Jugendlicher zum Verein, spielte 
in der Jugend und stand viele Jahre als Zuschauer 
bei Partien der TSF am Spielfeldrand. Anfang der 
1990er begann er sich aktiv im Verein einzubrin-
gen. Zunächst als Pressesprecher, später auch 
als Abteilungsleiter des Clubs. Seine Leidenschaft 
für Fußball im Allgemeinen und die TSF Ditzingen 
im Besonderen brachte ihn 1995 auf die Idee, ein 
Abteilungsarchiv zu gründen. Informationen und 
Erinnerungen aus der über 100-jährigen Vereins-
geschichte sollten den Mitgliedern zugänglich ge-
macht werden. Bei der Erstellung des Archivs 
konnte der Verein auf die Unterstützung zahlreicher 
Zeitzeugen zählen. 

Das Online-Museum der TSF Ditzingen – 

u. a. auch mit signierten Grußkarten ehe-

maliger Spieler, wie z. B. die der Bundes-

ligaprofi s Ralf Becker oder Fredi Bobic



Erfahrungen Sammeln mit stadionheft.de

Über 1000 registrierte Sammler aus 31 Nationen 
sind die Zulieferer von stadionheft.de. Die Seite 
verzeichnet hohe Besucherzahlen. An manchen 
Tagen klicken sich bis zu 4000 Nutzer durch die 
Publikationen. Das mag auch daran liegen, dass 
stadionheft.de seit 2007 die Wahl zum besten 
Stadionmagazin der drei deutschen Bundesligen 
wiederbelebt hat. Fans können sich beteiligen 
und online mit abstimmen. Die drei besten Maga-
zine eines jeden Jahres erhalten das stadionheft.de-
Qualitätssiegel. Die besten Stadionmagazine im 
Verbandsgebiet bescheinigt stadionheft.de den 
beiden großen Vereinen aus der Landeshaupt-
stadt, nämlich dem VfB Stuttgart und den Stutt-
garter Kickers. 

Die anfangs so kritische Deutsche Programm-
sammler Vereinigung fungiert seit 2005 übrigens 
als Kooperationspartner von stadionheft.de. Grund 
dafür dürfte nicht zuletzt das große Nutzerinteresse 
an der Sammelbörse im Internet sein. Als Dußling 
und die TSF mit ihrem Fußball-Museum online 
gingen, konnten sie auf den reichhaltigen Erfah-
rungsschatz von stadionheft.de bauen und wuss-
ten, worauf sie sich einließen. Sie waren überzeugt 
davon, dass das Internet einem kleinen Verein 
großes Potential bietet, wenn man es nur richtig 
zu nutzen weiß. 

Die mühselige Kleinarbeit, das Sammeln von Doku-
menten, die zahlreichen Gespräche und das lücken-
lose Zusammenführen der erhaltenen Informationen – 
all das führte zehn Jahre später schließlich zum 
Internetmuseum. Am 30. Juli 2005 gingen Dußling 
und die TSF mit ihrer Fußballsammlung online. Für 
Dußling ein unbedingt notwendiger Schritt. «Zahl-
reiche Informationslücken lassen sich nur mit Hilfe 
des Internets schließen, da die Kommunikations-
wege deutlich verkürzt werden. Außerdem wollten 
wir unsere Sammlung gerne auch der Öffentlichkeit 
zugänglich machen. Das Online-Museum war daher 
das nächste logische Projekt», sagt er.

Dußling weiß, wovon er spricht. Sein Online-Portal 
stadionheft.de ging 2002 aus ganz ähnlichen Grün-
den an den Start. Sammlern von Stadion magazinen 
aus aller Welt sollte ein Angebot an Such- und 
Tausch listen, ein Forum und etliche Inforubriken 
bereitgestellt werden. Das Internet machte die 
einfache Beschaffung unterschiedlichster Pro-
grammhefte von zu Hause aus möglich. Zusätzlich 
sollte der Deutschen Programmsammler Vereini-
gung, der Dußling angehört, eine Plattform ver-
schafft werden. In der 1985 gegründeten Vereini-
gung kommen Sammler jeglicher Art von Fußball-
publikationen zusammen. Jedoch hatten Dußlings 
Sammlerkollegen damals wenig Interesse an einem 
Online-Portal. Daher machte er sich allein auf den 
Weg und programmiert die Seite bis heute selbst. 

Marcel Dußling inmitten seiner Schätze, 

2002 ging die Website stadionheft.de 

online. 2005 folgte das Online-Museum.

Über 1000 registrierte Sammler aus 31 Nationen 
sind die Zulieferer von stadionheft.de. Die Seite 
verzeichnet hohe Besucherzahlen. An manchen 
Tagen klicken sich bis zu 4000 Nutzer durch die 
Publikationen. Das mag auch daran liegen, dass 

Stadionmagazin der drei deutschen Bundesligen 



Der Schritt zum Online-Museum hat sich gelohnt. 
Alles, was sich irgendwie in Verbindung zur Fußball-
abteilung der TSF bringen lässt, fi ndet Aufnahme 
in die Sammlung. Und so sind inzwischen zahlreiche 
Exponate wie Trikots, Stadionhefte oder Wimpel 
in der Ausstellung zu begutachten. Auch außerge-
wöhnliche Objekte wie ein Trinkglas von 1931, ein 
Spielerpass von 1958 oder das Schild des ehemaligen 
Vereinsheims sind ausgestellt. Teilweise haben die 
Objekte eine lange Reise hinter sich, ehe sie wieder 
zurück «nach Hause» kommen. So fand Anfang des 
Jahres ein ehemaliges A-Jugend-Trikot seinen Weg 
über das Baltikum und über Russland zurück nach 
Ditzingen. Aus den USA kamen Fotos von Ex-TSF-
Kicker Stefan Bestenreiner. Und der ehemalige 
Spieler Michael Wehnert ließ dem Museum ein ge-
tragenes Trikot aus der Saison 1988/89 zukommen. 

«Der Kontakt zu den Eigentümern verschiedenster 
Fundstücke fi ndet fast ausschließlich über E-mail 
statt. Es passiert uns auch öfter, dass sich ehema-
lige Ditzinger Aktive bei uns melden und dem Ver-
ein etwas zurückgeben wollen. Für viele schließt 
sich so der Kreis. Auch die Schwester von Mario 
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Allerlei Besonderheiten für Ditzinger Fuß-

ballfans fi nden sich im TSF-Online-Mue-

um – vom Meisterschafts-Trinkglas über 

Gedenkmedaillen bis zum Mannschafts-

bus-Schild aus besseren Zeiten.



Mandzukic, die noch immer in Ditzingen wohnt, 
steuert hin und wieder etwas bei. Im Fußball ist die 
Welt eben doch klein», weiß Dußling zu berichten. 

Neben den Fußballmemorabilia steht dem Besucher 
des Online-Museums auch ein ausführlicher Statisti-
kteil zur Verfügung. Ab der Spielzeit 1933/34 sind 
Saisonerhebungen vorhanden, die Ergebnisstatistik 
ist bis ins Jahr 2014 komplett, ebenso alle dokumen-
tierten Aufstellungen. Gefragt sind die Exponate und 
die Fußballzahlen bei den Internetnutzern allemal. 
Nahezu 10 000 «Visitors» jährlich dokumentieren dies. 

Ein Archiv in der «echten Welt» existiert ebenfalls, 
alle online präsentierten Exponate lagern dort. 
Sie sollen vielleicht auch einmal der Öffentlichkeit 
in einer Ausstellung zugänglich gemacht werden. 
Dazu müssten für die TSF nach Ansicht Dußlings 
aber zunächst einmal wieder sportlich erfolgreichere 
Zeiten anbrechen. Denn bei den in der Kreisliga A 
sehr überschaubaren Besucherströmen scheint die 
Einrichtung eines TSF-Museums im klassischen 
Sinne derzeit in weiter Ferne – genauso wie eine 
Zukunft in der 2. Bundesliga. | Andreas Kullick, Ulm
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Zu den Exponaten des TSF-Museums 

gehören auch Spielerpässe, Mannschafts-

bilder und Aufrufe, Fotografi en zu datie-
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